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Glacier 3000: Austritt aus Regionalverband Berner Bergbahnen
REGION Der Glacier 3000 ist aus dem 
Regionalverband Berner Bergbahnen 
ausgetreten.

BLANCA BURRI

Der Regionalverband Berner Bergbah-
nen vertritt die Interessen der Berg-
bahnen des Kantons gegenüber von 
Seilbahnen Schweiz. Er gibt aber auch 
ein Winterabonnement für Gäste und 
Skilehrer heraus. «Wegen der Verän-
derungen, die es in den letzten Jahren 
gegeben hat, hat Glacier 3000 ent-
schieden, dieses Saisonabonnement 
nicht mehr zu akzeptieren», sagt 
Bernhard Tschannen, CEO Glacier 
3000, auf Anfrage. Mit den Verände-
rungen meint er unter anderem, dass 
Glacier 3000 nicht mehr im Saisona-
bonnement von Gstaad integriert ist. 
Es besteht die Möglichkeit, den Glacier 
3000 als Zusatzangebot zu kaufen, 
ebenfalls zum Top-4-Saisonabo. Neu 
wird die Option auch über die Vorver-
kaufsstellen BDG verkauft. 

Austritt
Da Glacier 3000 das Saisonabonnement 
des Regionalverbandes Berner Berg-
bahnen nicht mehr annimmt, setzte 
sich der Verband mit seinen Statuten 
auseinander. An der Delegiertenver-
sammlung stellte der Präsident den An-
trag, die Statuten zu ergänzen, sodass 
alle Mitglieder das Abonnement vom 1. 
Dezember bis 30. April akzeptieren 
müssen, was angenommen wurde. Dies 
heisst, dass der Glacier 3000 ab diesem 
Winter nicht mehr im kantonal gültigen 
Winterabonnement integriert ist.

Starkes Ausflugszielgeschäft
Glacier 3000 verbucht diesen Sommer 
Rekordzahlen. «Das Ausflugszielge-
schäft wird für uns immer wichtiger», 
betont Tschannen. Effektiv wurde im 
letzten Winter eine Abnahme der Sai-
sonabonnemente gespürt, dies unter 
anderem, weil der Gletscher im Skipass 
von Gstaad nicht mehr automatisch in-
tegriert ist. 

Glacier 3000 wendet sich durch den Austritt aus dem Regionalverband Berner Bergbahnen noch mehr 
dem Waadtland zu. FOTO: ZVG

Sie haben das Vertrauen der Aktionäre, hinten von links: Matthias Matti (VR-Vizepräsident), Holger Schmid, Heinz Brand (VR-Präsi-
dent), Ernest von Siebenthal (VR), Walter Lüthi (VR), Adrian di Camillo (Verantwortlicher Finanzen und Controlling). Vorne von links: 
Matthias In-Albon (Geschäftsführer der BDG AG), Jan Brand (VR) und Roland Zegg (VR)

Die Generalversammlung der BDG hat alle Anträge einstimmig und ohne Enthaltung genehmigt. 
 FOTOS: ANITA MOSER

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizer ischen Hirnliga. Gratis-Magazin 
mit Trainingstipps und Denkspielen. 
Tel. 031 310 20 90

Unter Verdacht
Fünf Schulkinder, die beim Spielen eine 
Scheibe eingeschlagen haben, werden 
vom Rektor vernommen. Der oder die 
Schuldige befindet sich unter ihnen. Von 
den fünf Aussagen sind nur drei wahr. Wer 
ist es gewesen?

Alfie: «Lisa ist es gewesen.»
Cindy: «Ich war es nicht.»
Lukas: «Es war nicht Max.»
Lisa: «Alfie lügt.»
Max: «Cindy sagt die Wahrheit.»

 Die Lösung finden Sie auf Seite 13.

Turnaround gelungen
REGION Die Verantwortlichen der BDG 
AG präsentierten der GV erfreuliche Ge-
schäftszahlen. «Nach dem Jahr der Sa-
nierung 2016 und dem Jahr der Restruk-
turierung 2017 folgt nun die Vorwärts-
strategie», betonte Verwaltungsrats-
präsident Heinz Brand.  

ANITA MOSER 

156 Aktionäre – sie vertraten knapp 86 
Prozent des Aktienkapitals – fanden 
sich am vergangenen Samstag in der 
Simmental Arena zur Generalver-
sammlung der Bergbahnen Destinati-
on Gstaad AG ein. Die Traktanden ga-
ben zu keinen Diskussionen Anlass. Der 
Jahresbericht und die Jahresrechnung 
wurden einstimmig genehmigt. Alles in 
allem realisierte die BDG einen Netto-
erlös von rund 26,9 Millionen Franken. 
«Das entspricht einem Plus von 14 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr», erläuter-
te Adrian di Camillo, verantwortlich für 
Finanzen und Controlling. Das EBITDA 
liegt bei 7,22 Millionen Franken, rund 
2 Millionen höher als im Vorjahr, die 
Marge bei 27% (+5%). «Wir kommen 
langsam in die Nähe des Branchen-
richtwertes, der zwischen 30 und 35% 
liegt», so di Camillo. Nach Abschreibun-
gen weist die BDG einen Jahresgewinn 
von 281 000 Franken aus, das Eigenka-
pital belief sich per 30. April 2018 auf 
rund 22 Millionen Franken.  

Verwaltungsrat bestätigt
Dem Verwaltungsrat mit Heinz Brand 
(Präsident), Matthias Matti (Vizepräsi-
dent), Jan Brand, Walter Lüthi, Holger 
Schmid, Ernest von Siebenthal und 
 Roland Zegg haben die anwesenden 
Aktionäre einstimmig für ein weiteres 
Jahr das Vertrauen ausgesprochen.  

Ersteintritte und Umsatz gesteigert
Trotz den schwierigen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen für die Touris-
musbranche ist der BDG in den letzten 

drei Jahren der Turnaround gelungen: 
Ersteintritte und Umsatz konnten um 
jeweils 18 Prozent gesteigert werden. 
Der Erfolg sei unter anderem auf die 
konsequente Einhaltung des Sanie-
rungskonzepts und die breite Unter-
stützung in der Region zurückzufüh-
ren, betonte Heinz Brand. Aber auch 
die modernisierten Beschneiungsanla-
gen und der schneereiche Winter hät-
ten das Nötige dazu beigetragen (siehe 
auch AvS vom 31. Juli). Adrian di 
Camillo zeigte auf, wie wichtig der Win-
ter für die BDG ist. «Rund 87 Prozent 
aller Gäste kommen im Winter.»

Solidarität von den Gemeinden
Als Vertreter der Standortgemeinde 
Zweisimmen stelle er mit Freude fest, 

dass der Einstiegsberg Rinderberg 
wieder den Stellenwert habe, den er 
verdiene, betonte Gemeindepräsident 
Ernst Hodel. Das gründliche Retrofit 
der Anlage, der Umbau des Bergres-
taurants, der Kauf der Rinderberg 
Lodge, die sehr gute Führung der bei-
den Betriebe, die ersten optischen Zei-
chen der Attraktivierung des Berges 
usw. seien ein Signal, dass die BDG 
auch in Zukunft auf Zweisimmens 
Hausberg setze. «Der Gemeinderat von 
Zweisimmen hat diese Signale zur 
Kenntnis genommen und ist weiterhin 
gewillt, zur Stärkung des veritablen 
Lebensnervs unserers Ortes beizutra-
gen.» Folgt die Gemeindeversammlung 
dem Antrag der Behörde, will die Ge-
meinde einen «nicht ganz unbedeuten-
den Zustupf in den nächsten vier Jah-
ren leisten» sowie einen Beitrag für die 
Sicherstellung des Sommerbetriebs 
von Mitte Juli bis Oktober und Geld für 
Massnahmen im Rahmen der Inszenie-
rung des Rinderbergs sprechen. «Wir 
setzen damit auf die Solidarität mit den 
anderen BDG-Gemeinden und sind 
überzeugt, dass damit nicht nur Zwei-
simmen und der Rinderberg, sondern 
die ganze Tourismusregion profitiert», 
so Hodel.

Highlights und Wermutstropfen
Die Verantwortlichen der BDG konnten 
von zahlreichen Highlights berichten. 
Das TOP4-Saisonabo sei ein voller Er-
folg gewesen und werde weitergeführt.  
Der Vorverkauf beginnt am 1. Septem-
ber. Besonders freut man sich über die 
Modernisierung der Saanerslochbahn. 

Die Eröffnungsfeier findet am 15. De-
zember 2018 statt.

Auch beim Eggli gibt es Fortschritte: 
Die Änderung der Überbauungsord-
nung für die neue Gondelbahn Eggli 
wurde vom Kanton genehmigt, das 
Plangenehmigungsverfahren läuft 
noch. 

«Es gibt aber auch ein paar Wer-
mutstropfen», betonte Heinz Brand 
und erwähnte die Einstellung des Ses-
sellifts St. Stephan–Lengenbrand. Die 
BDG sei bereit, den Betrieb weiterzu-
führen, wenn sie von der Gemeinde St. 
Stephan einen Leistungsauftrag be-
komme, wenn die Gemeinde bereit sei, 
für die Kosten aufzukommen. «Die BDG 
als Unternehmung will aufhören, Sa-
chen querzusubventionieren, welche 
nicht mehr tragbar sind», begründete 
Heinz Brand. «Wir haben aber auch 
grosses Verständnis für die betroffenen 
Gemeinden, es ist ein herber Schlag. 
Aber es muss ein Umdenken stattfin-
den: Man kann nicht überall alles auf-
rechterhalten.» (Anm. der Redaktion: 
Der Gemeinderat lehnt die Forderung 
der BDG ab. Heute Abend entscheidet 
eine ausser ordentliche Gemeindever-
sammlung über die Einführung eines 
Versuchbetriebs mit einem Skibus.) 

Das Rellerli werde offiziell am 31. 
Dezember geschlossen, orientierte 
Heinz Brand. «Damit erfüllen wir die 
vertraglichen Voraussetzungen.» Es sei 
noch der Wunsch geäussert worden, die 
Bahn bis am ersten Wochenende im Ja-
nuar laufen zu lassen. Man prüfe die-
ses Anliegen, so Heinz Brand. 

Emotional wurde der Vorsitzende, 

als er auf die Situation mit den Land-
eigentümern zu sprechen kam. Man 
habe eigens eine Kommission einge-
setzt, die nach Lösungen suche. Es gebe 
ungefähr 300 Verträge unterschiedli-
cher Natur. «Mit vielen Landeigentü-
mern haben wir ein gutes und konst-
ruktives Verhältnis», betonte Brand. 
«Vereinzelte Eigentümer machen uns 
aber das Leben wirklich sehr schwer 
und bringen einen fast zum Verzweifeln 
mit Drohungen, den Bau einzustellen, 
oder mit horrenden finanziellen Forde-
rungen.» Man hoffe nun auf einver-
nehmliche Lösungen. «Wir leben alle 
vom Tourismus und bewegen uns alle 
in diesem Umfeld.» 

Auch mit den Verantwortlichen vom 
Glacier 3000 sei man in Verhandlung. 
«Wir wissen, dass der Glacier 3000 ein 
Bestandteil der Region ist und dass 
man einen gemeinsamen Weg suchen 
muss.» In der Region habe man sich ein 
Stück weit gefunden – vielleicht nicht 
ganz zufriedenstellend, so Brand. Mit 
dem Top4 sei es etwas schwieriger, 
«aber auch dort streben wir an, dass 
wir irgendwann zu einer Lösung kom-
men». Der Austritt von Glacier 3000 
aus dem Berner Bergbahnenverbund 
vereinfache die Situation auch nicht. 
«Ich verspreche», so der Verwaltungs-
ratspräsident, «wir werden unser Bes-
tes geben und Wege suchen, dass man 
wieder auf einen gemeinsamen Nenner 
kommt.» 

Erfolgsfaktor der Region
«Wir wollen effizienter arbeiten, Struk-
turen optimieren, die Gäste begeistern, 
wir wollen Gäste, die zufrieden sind», 
betonte Matthias In-Albon, Geschäfts-
führer der BDG, und zog den Vergleich 
zu den SBB. «Wir müssen probieren, 
unser verstaubtes Image abzulegen, 
und zu einer richtig modernen Dienst-
leistungsunternehmung werden.» Da-
zu gehören der Ausbau und die Moder-
nisierung der Infrastruktur. Die BDG 
wolle ein Erfolgsfaktor für die Region 
sein. «Wir müssen authentische Berg-
erlebnisse passend zur Region schaffen, 
vielfältig, genussorientiert, kunden-
freundlich sein.» Ziel seien zwei voll-
wertige Saisons –  weiss und grün. Im 
Winter mit den zwei Skigebieten West 
und Ost mit eigener Segmentierung und 
Fokussierung. Das Skigebiet West als 
Genusssektor, das Skigebiet Ost als 
sportliches Gebiet, als klassisches Ski-
gebiet. «Im Winter ist Skifahren das 
Hauptprodukt, im Sommer steht das 
Familienerlebnis auf dem Berg im Zen-
trum mit Wandern als Hauptprodukt», 
betonte In-Albon. Diese Produkte wer-
den von der Marketinggesellschaft un-
ter der Führung von Andreas Wandfluh 
mit entsprechenden werbewirksamen 
Marketingmassnahmen beworben. 

Wir suchen 
für Wintersaison 2018/19 

Servicefachangestellte/r  EFZ  
Restaurationsfachfrau/mann EFZ 
100 % (23.11.2018 - ca. Mitte März 2019) 

Chef de Partie/kalte Küche 
mit Patisserie EFZ 100 % 

 (ca. Oktober 2018 bis ca. Mitte März 2019) 
Sie wissen, wie man die Wünsche und 

Bedürfnisse der Gäste erfüllen kann und 
verfügen über eine abgeschlossene 
Fachausbildung? Sie zeichnen sich 

durch Ihre freundliche Art und  
Motivation aus, sind es gewohnt selb-
ständig zu arbeiten und behalten auch 
in hektischen Zeiten den Überblick? 

Dann sind Sie bei uns richtig! Denn bei 
uns steht der Gast im Mittelpunkt. 

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz 
in einem kleinen Team, faire Arbeitsbe-
dingungen gem. L-GAV und geregelte 
Arbeitszeiten. Haben wir Ihr Interesse 

geweckt? Wir freuen uns auf Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen. 
Brasserie zur Simme, Marco Feuz 

Bahnhofstrasse 1, 3770 Zweisimmen 
willkommen@zur-simme.ch 

www.zur-simme.ch 

Zur Ergänzung unseres Teams im Verkaufsladen 
Schönried suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine 
 

Verkäuferin 100% 
 
Ihr Aufgabengebiet: 

- Verkauf von Lebensmitteln 
- Ladengestaltung 
- Warenbewirtschaftung 
- Herstellung von Spezialitäten 

 
Das erwarten wir von Ihnen: 

- Ausbildung oder Erfahrung im Verkauf 
- Offener Umgang mit Kunden 
- Teamfähigkeit 
- Verantwortungsbewusstsein 
- Selbstständigkeit 

 
Wir bieten Ihnen: 

- Faire Anstellungsbedingungen 
- Familiäres Arbeitsklima 
- Abwechslungsreiches Umfeld 

 
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 
 
Molkerei Schönried 
Reto Siegrist 
Dorfstrasse 63 
3778 Schönried 
oder 
www.info@bergmolkerei.ch  

  Zu vermieten 
4½-Zimmer-Maisonette-

Wohnung 
in neuem 3-Familienhaus mit

Zweitwohnungsstatus,
traumhafte Lage, ruhig, Bissen/Gstaad

118 m2 Wohnfläche, 28 m2 Balkone,
zwei Nasszellen,
3 Schlafzimmer,

moderne offene Küche zu Wohnraum,
Kellerabteil und kl. Estrich,

Autounterstand.
Postautohaltestelle beim Haus.

Mietzins Fr. 2150.–/Mt. inkl. NK
frei auf 1. Dezember 2018,
ev. ab 1. November 2018
Dauermiete erwünscht

Tel. 033 744 94 26 oder 079 632 83 73

Neu im Oberland
Wir renovieren alle Holzfassaden,  

Balkone, Fenster, Läden sowie 
Dachuntersichten und erledigen diverse 

Schreiner- und Malerarbeiten.
Wir sind seit 20 Jahren spezialisiert auf  

Holz-Renovationen.
20% Rabatt auf alle Arbeiten im 

August und September
Rufen Sie H. Werro an für einen Gratis- 

Kostenvoranschlag: 079 736 85 84, 
Werrorenovation@gmail.com

Für Wintersaison 2018/19 
gesucht:

Chauffeur Kat. B/121 
Wintersaison oder Aushilfe

(fixe Tage möglich)
Taxiausweis B/121 oder

Kat. D erforderlich
Sprachen E/F (mündlich)
nur Langstreckenfahrten

(Genf/Zürich/Bern)
Modernster Fahrzeugpark
Zeitgerechte Entlöhnung 

Buri Limousine AG
Martin Buri

033 755 11 35
limousine-gstaad.ch

Gstaad My Love!

Zu kaufen oder mieten:
Bernerin sucht eine sonnige

 kleine und ruhige

3-Zimmer-Ferienwohnung

in Gstaad oder Umgebung.

Gerne möchte ich meine
Wochenenden in der schönen Alpen-
landschaft verbringen, die Bergsonne 

und die Natur geniessen.
Gibt es wohl ein Objekt, welches zu 
einem erschwinglichen Preis Freude

bereiten kann?
Gerne auch auf einem Bauernhof.

Bitte rufen Sie mich doch an, wenn Sie 
eine Idee haben: 079 375 64 59

Zu vermieten

in Schönried an
der Grubenstrasse
ab 1. Oktober 2018

2½-
Zimmer-

Wohnung
mit Terrasse,
Umschwung,

Garagenparkplatz.

Fr. 1500.– inkl. NK, 
nur an NR 

+41 79 208 96 80

Zu vermieten

Einstellhalle

in Saanen

geeignet für Autos, 
300 m2, Durch-

fahrtshöhe 3,5 m, 
Lüftung inklusiv
Stromanschluss
Mietbeginn: nach 

Vereinbarung

Anfragen bitte 
unter

Chiffre 54671 an 
den Anzeiger von 

Saanen,
Kirchstrasse 6,
3780 Gstaad 

oder
info@mmedien.ch.

WIR SUCHEN
für die nächste Wintersaison 

2018/2019
Gstaad oder Umgebung

Studios, 2-, 3-, 4-, 5-Zimmer- 
Wohnungen 

Tel. (021) 822 56 91

Mega-Samstag
im Coop Megastore Heimberg

SAMSTAG, 8.9.2018

Chicco d'Oro Tradition Bohnenkaffee, 1 kg

auf 
alle Butterzöpfe 

nach Wahl

50%

SAMSTAG, 15.9.2018

SAMSTAG, 1.9.2018

SAMSTAG, 29.9.2018

SAMSTAG, 22.9.2018

20
GRATIS-

EINKÄUFE 

ZU GEWINNEN

20
GRATIS-

EINKÄUFE 

ZU GEWINNEN

Jeden Samstag: 
Grillwurst, Brot und Getränk CHF 3.–

Angebote erhältlich solange Vorrat. 
Teilnahmebedingungen unter www.coop.ch/mega-samstag

Coop Feinkristallzucker, 10 x 1 kg (1 kg = –.50) z.B. Ovomaltine Ovo Rocks, 120 g, 
2.50 statt 4.20 (100 g = 2.08)

Chicco d'Oro Tradition Bohnenkaffee, 1 kg

auf
auf alle Zöpfe

50%
auf alle Coop Oecoplan 

Toilettenpapier
nach Wahl

50%
20

GRATIS-

EINKÄUFE 

ZU GEWINNEN

SUPERPUNKTESUPERPUNKTESUPERPUNKTE
1 MILLION1 MILLION1 MILLION

GEWINNEN SIE

2.50 statt 4.20 (100 g = 2.08)

1 MILLION1 MILLION1 MILLION1 MILLION
GEWINNEN SIEGEWINNEN SIE

40%
9.90
statt 16.50

z.B. Ovomaltine Ovo Rocks, 120 g, 

20
GRATIS-

EINKÄUFE 

ZU GEWINNEN

auf
auf alle Zöpfe

50%40%
ab 2 Stück

auf Ovo Rocks, Petit 
Beurre und Crunchy
Biscuit nach Wahl

50%
5.–
statt 10.–20

GRATIS-

EINKÄUFE 

ZU GEWINNEN

z.B. Coop Oecoplan Toilettenpapier Camomille weiss, 
9 Rollen, 2.95 statt 5.95

z.B. Coop Butterzopf, 700 g aus der Hausbäckerei,
2.35 statt 4.70 (100 g = –.34)

Wir, der einhei-
mische Franz 
von Hahn mit 
seinen fünf

Hühnern, die 
vier Hasen,

Bitchi und unsere 
drei Kindern, 

suchen ein

neues
Zuhause im
Saanenland.

Wir freuen uns 
über Angebote 

zum Mieten 
oder Kaufen, 

auch Bauland. 

Tel. 076 349 32 44

Kaufe Antiquitäten
Möbel aus Erbschaft, Silber, Zinn, 
Gemälde, grosse alte Teppiche, 
chinesische Dekogegenstände aus 
Bronze und Elfenbein 19. Jh., alte Waffen 
(Gewehre, Pistolen, Schwerte), Rüstun-
gen 15. bis 19. Jh., afrik. Jagdtrophäen, 
Schmuck zum Einschmelzen, alles aus 
der Uhrmacherei sowie sämtliches 
Zubehör und Zifferblätter, Taucheruhren, 
Enicar, Doxa, Heuer, Omega usw.

D. Bader, Tel. 079 769 43 66, 
dobader@bluewin.ch, www.galerie-bader.ch

12
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53Exklusiver Villenhaushalt sucht 
einen motivierten dynamischen

und erfahrenen
 

Koch (w/m)
 

Für höchste Ansprüche in sehr 
gepflegtem Umfeld für die
gehobene Gastronomie. 

Sie sollten Berufserfahrung
mitbringen in mediterraner,

asiatischer und internationaler 
Küche sowie Patisserie. 

Wir bieten Ihnen erstklassige
Bedingungen, ein ruhiges Arbeits-

umfeld und erwarten dafür
Flexibilität, Sauberkeit und hand-

werkliches Können. 
Ihr Arbeitsumfeld ist im Sommer an 
einem der schönsten Plätze an der 
Côte d‘Azur und im Winter in den 

Schweizer Bergen. Sie sind deutsch-
sprachig und beherrschen die 

englische Sprache. Idealerweise 
runden Italienisch und Französisch 

Ihre Sprachkenntnisse ab. 
Sollten Sie sich angesprochen

fühlen, erwarten wir gerne Ihre aus-
führlichen Bewerbungsunterlagen.

Anfragen bitte unter Chiffre 54715 an 
den Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad oder info@mmedien.ch.

Zu vermieten an Ortsansässige:
Dorfstrasse 8, Saanen, 1. OG  

5 ½-ZIMMER- 
WOHNUNG 

2 x Dusche /WC, moderne Küche, 
viele Wandschränke, Balkon/Keller. 

Fr. 2480.– /Monat 
Nebenkosten Fr. 245.– /Monat 

2 Einstellhallenplätze à je 
Fr.140.– /Monat

STUDIO
Küche mit GS, Mikrowelle, 

 Bad/WC, Balkon 

Fr. 960.– /Monat 
Nebenkosten Fr. 85.– /Monat 
Ideal für Familien oder WG

ab 1.Dezember 2018 

Für Besichtigung: Andreas Mösching 
Tel. 079 312 05 00 

ERFOLG

Tel. 033 748 88 74

inserate@anzeigervonsaanen.ch

Gr
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GERECHTIGKEIT
SMS FO 20 an 339 
Spenden Sie Fr. 20.–. Danke.

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

                     3 Mal Ferien abgesagt.

   112 Nächte durchgearbeitet.

       1 Ursache für Krebs bei Kindern entdeckt.

Mit Ihrer Spende fördern wir engagierte Forscherinnen und Forscher, die 
immer bessere Behandlungsmethoden gegen Krebs entwickeln. PK 30-3090-1




